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Iman ;-Departement.
Bekanntmachung des Finanzministeriums,

betreffend die Ausführuugsbestimmnnge « zu
den Branntweinsteuergesetzen.

Der BundeSrat hat in der Sitzung vom 28.
Juni l . I . beschlossen, die AuSsührungSbestimmungen
zu den Branntweinsteuergesetzen in der durch das
Zentralblatt für das Deutsche Reich in der Beilage
zu Nr . 33 von 1900 veröffentlichten Fassung mit der
Maßgabe zu genehmigen , daß dieselben mit dem 1.
Oktober 1900 in Kraft treten.

Dies wird hiemit unter dem Ansagen zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht , daß die neuen Brannt-
weinsteuer -AuSftihrungSbestimmungen im Buchhandel
erhältlich find und bei sämtlichen Hauptzollämtern,
Zollämtern und Kameralämtsrn sowie bei dem Haupt¬
steueramt Stuttgart eingesehen werden können.

Die Verfügungen des Finanzministeriums vom
38 . September 1837 (Reg -Bl . S . 353 ) und vom 9.
August 1888 (Reg .Bl . S . 315 ) treten am 1. Oktober
1900 außer Wirksamkeit.

Stuttgart,  den 7. August 1900.
Für den Staatsminister:

Buhl.

Lagesneuigkeiten.
Calw.  Wie wir hören , haben sich zur

50 jährigen Jubelfeier  der hies . Freiwill.
Feuerwehr  bereits 31 Feuerwehren mit ca . 700
Mann auS dem hies. Oberamtsbrzirk , auf den die
Einladungen beschränkt blieben , angsmeldrt und stehen
noch weitere Anmeldungen in Aussicht . Die Hoff¬
nung , daß trotz der sehr einfach und in den engsten
Grenzen gehaltenen Feier , die hies. Freiw . Feuerwehr
die Freude haben werde , ein große Anzahl liebwerter

Donnerstag,  Sen 20 . September 1900.

Kameraden aus den BezirkSorten hier begrüßen zu
dürfen , scheint sich sonach voll und ganz zu erfüllen.

* Calw,  19 . Sept . Am Montag nachmit¬
tag fuhr Hr . Schiffwirt Hiller  mit einem Garben¬
wagen nach Hause . An dem Kaminfegerstich scheuten
die Pferde und gingen durch. Hillrr konnte noch das
Leitseil ergreifen , aber die Pferde nicht mehr anh alten;
er wurde vielmehr zu Boden geschleudert , so daß
seine Hand vom Wagen überfahren wurde . Die Hand
wurde zerquetscht und stark zerrissen und eS ist noch
ungewiß , ob nicht einige Finger abgsnommen werden
müssen . Dis Pferde rasten mit dem Wagen bis an
den Adler . Weiteres Unglück wurde glücklicherweise
verhindert.

Calw,  19 . Sept . AuS Pforzheim wird uns
gemeldet : Hier ereignete sich ein schreckliches  U n -
glück, indem heute früh ein Teil deS Kuppenheim-
'schen NeubauS auf Brötzinger Markung einstüvzte.
10 schwerverletzte Arbeiter wurden
auS den Trümmer n hervorg eholt.  Zur
Hilfeleistung war die Feuerwehr alarmiert worden.
Eine Gerichtskommiffion ist bereits an Ort und Stelle.

fAmtliche » aus dem Staatsanzeiger .f
Auf Grund erstandener Prüfung wurde die Appro¬
bation als Apotheker  erteilt : Mezger,
Otto , von NaiSlach O ./A . Calw.

Pforzheim,  17 . Sept . Der Streik der
hiesigen Buchbinder wird nunmehr akut , da nur einige
Firmen die Forderungen der Gehilfen bewilligt haben.
Beiden Firmen , die nicht bewilligt haben ist gestern
seitens der G -Hilfen di« Kündigung eingereicht worden.
— Zwei schwere Unglücksfälle trugen sich hier zu.
Ein Schuljunge namens Bozenhardt  spielte mit
einem Terzerol , dasselbe ging los und die Kugel traf
ein danebenstehendes 1 V-jährigeS Mädchen namens
Rupp  in den Kopf . Das Leben derselben ist sehr
gefährdet.

Vierteljährlicher Abomrementtpreil in der Stadt ML. i . iü
in« Han» gebracht, Mk. 1. 18 durch die Post bezogen im Bezirk.
Nutzer Bezirk Mk. 1. 35.

Dresden,  17 . Sept . Prinz Albert
von Sachsen  nahm gestern an einer Familientafel
in Pillnitz  teil und fuhr abends 8 Uhr nach seinem
Quartier in Wölkau bei Nossen zurück. In Wölkau
verunglückte  der Prinz infolge Durchgehens der
Pferde durch einen Sturz auS dem Wagen derart,
daß er 10 Minuten später um 12 Uhr nachts starb.
Prinzessin Mathilde ist heute früh 5 Uhr 10 Min.
zu dem Generalfeldmarschall Prinzen Georg gereist,
mit dem sie an die Unglücksstelle fuhr . Die Leiche
wird nach Dresden in das Palais in der Zinsendorf¬
straße verbracht.

Der so jäh umS Lebem gekommene Prinz war
der 4 . und jüngste Sohn des Prinzen Georg , einer
Bruders des Königs von Sachsen , der den Rang
eines GsneralfeldmarschallS im deutschen Reichrheere
einnimmt . Die Mutter des Verstorbenen , Maria
Anna , die sich am 21 . Juli 1843 mit dem Prinzen
Georg von Sachsen vermählt hat , aber seit 1884
gestorben ist, war eine Infantin von Portugal . Prinz
Albert war am 25 . Febr . 1875 zu Dresden geboren
und Leutnant im sächsischen 1. Ulanenregiment Nr . 17.
Prinzessin Mathilde ist die älteste Schwester deS Ver¬
unglückten.

Berlin,  18 . Sept . Das Berliner Tageblatt
meldet aus Kiel : Ein MunitionS -TranSport bestehend
auS 48 Wagen Geschossen, Torpedos und Minen-
Material ist für die Schiffe des ostasiatifchen Kreuzer«
geschwaderS über Bremerhaven nach China abgegangen.

Berlin,  18 . Sept . AuS Wien wird de¬
peschiert : Die Wiener Abendpost liefert neue Beweise
dafür , daß die chinesische Armee zum großen Teile
mit österreichischen Gewehren bewaffnet ist. Der
Linienschiff -Leutnant Jndrak erzählt , das österreichische
Detachement hätte am Nachmittage deS 4 . Juli , nach¬
dem dar Gefecht wegen eines heftigen Gewitters ein¬
gestellt worden , 6000 Stück Manlicher Patronen
übernommen , welche in der Nähe des großen Arsenals

R 1 k k E 1 Nachdruck vrrbo»«» .

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
Meine Verlegenheit von vorhin hatte sich inzwischen wieder gelegt , und ich

fand den Mut sie manchmal anzublicken . Wie kam eS nur , daß ich ihr gegenüber
so befangen , so blöde war , — war ich denn wirklich schon in sie verliebt ? —
Ach, was weiß ich ! Hätte man mir aber einen Eid darauf abverlangt , nun dann
hätte ich allerdings ,ja * sagen müssen . Ja , ich war verliebt , verliebt bis über die
Ohren . Der Friede meines Herzens war dahin . Ich war meinem Schicksal ver¬
fallen , mein pochendes Herz ließ mir darüber keinen Zweifel.

Nach einiger Zeit verließen die Damen das Zimmer , und mein Onkel und
ich steckten uns eine Zigarre an . Wir traten dabei in die offene GlaSthür , die
nach dem Garten führte und genossen die Abendluft . Es herscht« eine köstliche
Stille , nur unterbrochen durch das ferne Rollen eines Eisenbahnzuges , durch das
melodische Plätschern des Springbrunnens und das Flöten der Nachtigall.

»Jetzt verstehst du wohl , warum ich dies dem Aufenthalt in London vor¬
ziehe/ hob mein Onkel nach einer kleinen Weile an.

»Ich würde mich nur selbst beklagen können , wenn ich dafür kein Verständ¬
nis hätte : schon auf der Fahrt hierher war ich entzückt von der ganzen Gegend
und der Lage des Ortes . Es ist wirklich ein lauschiges Plätzchen , diese» Elision ."

„Das scheint der alte großthurrische Hawke auch herauigefunden zu haben,"
fuhr mein Onkel fort . „Daß er sich hier festgesetzt hat , beweist mir , daß er doch
nicht ganz der Esel ist, für den ich ihn sonst halte . Sein HauS ist größer und
schöner als diese», der Garten ist aber kleiner . Nächstens werden wir wohl ein¬
mal mit einer Einladung von ihm beehrt werden , denn er ist ziemlich gastfrei.
Dabei spielt aber seine fast krankhafte Sucht , Leute von hohem Stand und Rang
bei sich zu sehen, eine Hauptrolle . Förmlich an den Haaren zieht er sie heran,
um seinen Festivitäten Glanz zu verleihen und nebenbei Gelegenheit zu haben , für

seine Tochter einen Mann nach seinem Geschmack zu wählen . Natürlich ist ihm
der Titel hierbei die Hauptsache , alles übrige ist ihm gleichgültig . Ich glaube er
würde das arme , liebe Kind , die Florence eher zu Tode quälen , als zugeben , daß
sie einen Mann nimmt , den er ihr nicht bestimmt hat . "

„Morgen kommt er ja wohl mit dem jungen Morecombe an, " fragte ich in
möglichst gleichgültigem Tone . „ Wie lange spielt denn eigentlich die Sache mit
dem schon ? "

„Na , es können wohl zwei oder drei Monate sein ."
„Hst er ihr schon einen Antrag gemacht ?"
„Da frägst du mich zu viel , mein Junge ; wie soll ich das wissen ? aber

ich glaube nicht ."
Hiernach stieß er langsam eine dichte Dampfwolke auS , schnupperte sie mit

Wohlbehagen hinein und sagte:
„He , was meinst du , ist das nicht ein herrlicher Tabak ?"
Ob er damit das Thema abbrechen wollte , ich weiß eS nicht , jedenfalls

wollte ich es nicht , ich mußte noch mehr wissen.
„Ja , in der That , ein selten schöne» Kraut, " lobt « ich, indem ich einen

tiefen Zug that und den Rauch bedächtig durch die Nase gehen ließ . — „Doch,
was war eigentlich Mr . Hawke ?"

Nun , ich vermute , er machte sein Geld als Ansiedler . Er ist sehr schweig¬
sam über sein Vorleben . Möglicherweise schämt er sich sein Vermögen durch Arbeit
erworben zu haben . Ich glaube mich nicht zu täuschen , denn in seinem ganzen
Wesen spürt man noch den Ansiedler , obgleich er ihn hinter einer ganz läppischen
Feinthuerei zu verbergen sucht."

„Hast du Mr . Morecombe näher kennen gelernt ?" erkundigte ich mich weiter.
„Näher eigentlich nicht . Ich bin bei Hawke einmal mit ihm zu Tische ge¬

wesen und danach kann ich nur dem Urteil beistimmen , welches meine Frau vor¬
hin über ihn fällte . Er ist ein Lasse, ein blasierter , süffisanter Kerl , trägt das
Haar in der Mitte gescheitelt , ein Monocle im Auge und einen ungeheuer steifen
Halskragen . Hawke dürfte wohl seine Tochter kaum dazu bringen , den zu nehmen.
Die ist für einen Mann bestimmt , nicht für einen Affen . Sie ist ein kleine»
Ding so recht nach meinem Sinn , — ohne Umstände , — geradezu . Heute abend
ging sie vorüber , Sophie war im Garten und rief sie herein . Meine Frau bat
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gefunden wurden. Am 14. Juli drangen 15 Oester¬
reicher in das große Arsenal ein und erbeuteten zwei
Maxim-Nordenfeldt-Geschütze, vier Flaggen und 2000
Gewehre mit Munition, darunter waren wieder 2000
Manlicher Patronen.

Berlin,  18 . Sept. Das Berliner Tageblatt
meldet aus Wien: Für die Engländer in Transvaal
werden nächster Tage 1200 in Ungarn gekaufte Pferde
auf dem amerikanischen Riesendampfer Milwaukee
verladen, um sofort nach Afrika transportiert zu werden.

Berlin,  18 . Sept. Nach einer Depesche
des Lokal-Anzeiger aus London telegraphierte Prä¬
sident Krüger  dem Papste seinen Dank für dessen
Sympathie und versicherte, daß die Buren ihre
Unabhängigkeit nicht aufgrben.  Er
ziehe sich nur zeitweilig zurück.

London,  18 . September. Aus Neufund¬
land wird berichtet, daß daselbst«in Cyclon großen
Schaden angerichtet hat. Besonders die Fischerflotte
ist schwer beschädigt. Ungefähr 50 Fischerboote sind
untergegangen. Viele Fischer sind ertrunken. Der
Materialschaden ist beträchtlich.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  17. Sept. Das Wolff'sche Bureau

meldet aus Schanghai: Nach amtlicher deutscher Mel¬
dung aus Tientsin wurde am 11. September Liang
von den deutschen Seebataillonen er¬
obert und niedergebrannt . 500 Boxer
wurden getötet.  Auf deutscher Seite war ein
Mann tot, 5 verwundet. (Liang oder Liang-Hsiang
liegt südwestlich von Peking an der Bahn nach Pao-
tingfu.)

Berlin,  17 . Sept. Das Wolff'sche Bureau
trägt zur Meldung über die Eroberung LiangS
folgendes nach: 40 bengalische Lanzenreiter hatten
sich den deutschen Truppen angeschlossen. 5 10
Boxer wurden getötet.  In der Stadt Liang
gewesene reguläre chinesische Truppen in Stärke von
etwa 100 Mann waren vorher geflohen.

Berlin,  18 . Sept. Wie die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung mitteilt, ist durch den Staats¬
sekretär Grafen Bülow an die deutschen Botschaften
in London, Paris, Petersburg, der Regierung in
Washington und Wien und an die Gesandtschaft in
Tokio das nachstehende Circular-Telegramm ergangen:
Die Regierung deS Kaisers erachtet als eine Vorbe¬
dingung für den Eintritt in diplomatischen Verkehr
mit der chinesischen Regierung die Auslieferung der¬
jenigen Personen, welche aN die ersten und eigent¬
lichen Anstifter der gegen das Völkerrecht in Peking
begangene» Verbrechen festgefiellt find. Die Zahl der
ausführenden verbrecherischen Werkzeuge ist zu groß;
den civilifierten Begriffen würde eine Massen-Exeku-
tion widersprechen. Auch liegt eS in den Verhält¬
nissen, daß selbst die Gruppe der Letter nicht wird
vollständig ermittelt werden können. Die Wenigen
aber, deren Schuld notorisch ist, sollen ausgeliefert
und bestraft werden. Die Vertretungem der Mächte
in Peking werden in der Lage sein, in dieser Unter¬
suchung vollgültiges Zeugnis abzulegen oder beizu¬
bringen. Auf die Zahl der Bestraften kommt eS
weniger an als auf ihre Eigenschaft als Hauptan¬
stifter und Letter. Die Regierung glaubt auf die

Einstimmigkeit aller Kabinete in diesen Punkten zählen
zu können. Eine Gleichgültigkeit gegenüber dem Ge¬
danken einer direkten Sühne würde gleichbedeutend
sein mit Gleichgültigkeit gegen eine Wiederholung des
Verbrechens. Die Regierung des Kaiser schlägt des¬
halb den beteiligten Kabineten vor, ihre Vertreter in
Peking zur Bezeichnung derjenigen leitenden chinesischen
Persönlichkeiten aufzufordern, über deren Schuld an
der Anstiftung und der Durchführung der Verbrechen
jeder Zweifel ausgeschlossen ist.

London,  17 . Sept. Wie auL Shangai
gemeldet wird, wird Graf Walde» see  am 22. ds.
Mts. dortselbst erwartet.

London,  18 . September. Nach einer Mel¬
dung aus Shanaai sprach sich Li Hung-Tschang gegen¬
über mehreren Diplomaten äußerst optimistisch über
die Situation in China aus. Er erwartet einen
baldigen Fri-denSschluß und plaubt ferner, daß infolge
deS Entgegenkommens Amerikas und Rußlands China
keine allzugroßrn Opfer wird bringen müssen.

Shangai,  17 . Sept. (Kabelmeldung der
»PariS-Nouvclles".) Ein Erlaß, datiert Homa 10.
September macht die Boxer für die Unruhen verant¬
wortlich und ordnet zugleich die vollständige Aus¬
rottung derselben an. Alle Diejenigen, die den kaiser¬
lichen Truppen Widerstand leisten, werden bis auf
den letzten Mann niedergemacht. Man erwartet, daß
durch einen neuen kaiserlichen Erlaß eine vollständige
Aenderung des RegierungS-SystemS noch vor Beginn
der Unterhandlungen angeordnet wird.

Drrwischtes.
— König Viktor Emanuel von

Italien  bat sich zu einem Schritt entschlossen, der
ihm reiche Sympathie eintragen wird: er will auf
einen Teil seiner Zivilliste verzichten,
um eine Herabsetzung der Salz st euer«
einer der drückendsten und verhaßtesten Abgaben, zu
ermöglichen. In dem Voranschlag für 1899/1900
war das Erträgnis des Salzmonopols mit 74 Millionen
Lire veranschlagt; dabei stellt sich der Verkaufspreis
für ein Kilogramm Kochsalz, das bei uns etwa
20 --- 25 Centesimi kostet, auf 60 Centesimi(48-A.
Bei diesem Preise sind die ärmeren VolkSklassen ge¬
zwungen» auf den Gebrauch von Kochsalz zu verzichten
und sich mit dem billigeren Viehsalz zu begnügen,
aber eS giebt viele Tausende von Haushaltungen, die
nicht einmal Viehsalz erschwingen können und ihr
armseliges bißchen Essen, fast Tag für Tag Polenta,
überhaupt ungesalzen lassen müssen; eine Folge davon
ist das Ueberhandnehmen der Pellagra, einer auSsatz-
artigen Krankheit, die zu den schlimmsten Plagen deS
italienischen Volkes gehört. Wie verlautet, soll die
geplante Herabsetzung der Salzsteuer deren Erträgnis
um 4 Millionen Lire verringern; wie unbedeutend
di« hiedurch eintretende Verminderung des SalzpreiseS
auch sein mag, so wird sie doch immerhin von Hundert¬
tausenden als Wohlthat empfunden und als ein ver¬
heißungsvoller Anfang betrachtet werden.

Das Zeppelin 'sche Luftschiff.  Einen
neuen Aufstieg  des Luftschiffes gedenkt Graf
Zeppelin, wie der »Frkf. Ztg," aus Friedrichshafen
geschrieben wird, spätestens am 25. Sept. zu versuchen,
gelingt eS bis dahin nicht, so werden weitere Versuche

auf das nächst« Frühjahr verschoben«erden. Man
hofft jedoch noch in diesem Herbst und vielleicht noch
vor der Abreise des Königs, der sich am 23. Sept.
zu den Manövern nach Norddeutschland begeben will,
den zweiten Aufstieg in Scene setzen zu können.
Einzelne Verbesserungen an dem Flugschiff wurden
seit dem am 3. Juni erfolgten, damals nicht ganz
geglückten Aufstieg, versucht. Graf Zeppelin hat das
Steuer verstärkt und tiefer legen lassen, die Flügel¬
räder wurden vergrößert; die zwischen den beiden
Aluminiumbooten liegende Verbindungsstange wurde
in der Mitte abgebrochen und telephonische Verbindung
zwischen den beiden Booten hergestellt, auch die Ba-
lanzierung wird geändert. Nächster Tage treffen
Mannschaften der Luftschifferabteilung und deS Wein¬
gartner Infanterieregiments in Friedrichshafen ein;
sie wurden dem Grafen Zeppelin auf sein Ersuchen
als Beihilfe zur Verfügung gestellt. Die neue Füllung

.deS Ballons soll nächste Woche beginnen; zu diesem
Zweck sind bereits große Quantitäten Wossergos zum
Schiffshause gebracht worden. Das Schiffehous dreht
sich mit dem verankerten Floß nach allen Windrichtungen.
Bald ist der Ballon, der 125 Meter lang ist, von
den am Hause vorüberfahrenden Dampfbooten nördlich,
bald östlich sichtbar; zahlreiche Fremde fahren mit
Motorbooten dorthin; für die Gäste die dem nächsten
Aufstieg anwohnen wollen, werden die Dampfschiff-
verwaltuvgen wieder zahlreiche Sonderfahrten ein-
richtcn.

Berichtigung . In Folge eines
Lotterie - Haupttreffers arm geworden.
Unter dieser Ueberschrift erschien kürzlich in den
Blättern ein Artikel, wonach ein Schiffer aus Frau¬
lautern durch einen Prozeß um den Pirmasens»
Haupttreffer um Hab und Gut gekommen sein soll.
Die Firma A. & B. Schüler in München, die Zahl¬
stelle für die Pirmasenser Gewinnloose war, schreibt
uns nun folgendes: Der betr. Artikel ist, soweit er
den Haupttreffer der II . Pirmasenser Lotterie betrifft,
von A. bis Z. erfunden. Ein solcher Prozeß wurde
nie gegen uns geführt und wir haben nie von einem
solchen Kenntnis erhalten. Nachweisbare
Thatsache ist vielmehr , daß das Pirma¬
senser Loos Nr . 18427 , das mit
^ 40000 . — gezogen wurde , von der
Haupt - LooSagentur HanS Gritscher
in Lindau i. Bodensee verkauft wurde.
Der glückliche Gewinner war Hr . Jakob
Häberlin , Güterführer in Lindau , und
diesem Herrn wurde der Gewinnbe¬
trag von ^ 40000 . — gegen Aushändi¬
gung des Originalloses durch Vermitt¬
lung deSHrn . Hans Gritscher prompt
ausbezahlt.

KrLlaWete!!.

Die Wirren in China haben, wie die bek. Im¬
portfirma Meßmer infolge mehrfacher Anfragen erklärt,
eine Erhöhung der Theepreise bis jetzt nicht zur Folge
gehabt, weil die hauptsächlichsten Produkte der 1900er
Ernte die chinesischen Häfen bereits verlassen haben.
Mehmels The«neuer Ernte ist wie seitherL^ 2 80
und 3.50 u. s. w. in den bekannten Niederlagen
käuflich.

sie den Abend über zu bleiben. Da blieb sie ohne weiteres Gerede. Siehst du, I
Junge, so lieb ich'S. — Na überhaupt dieses Kindl — Wenn ich ein viertel
Jahrhundert jünger und Junggeselle wäre, — weißt du, die und keine andere."

Er sagte das mit einer solch jugendlichen Begeisterung» daß ich fühlte, er
sei der richtige Mann, dem ein Verliebter sich ohne Scheu entdecken könne. Ich
war auch nahe daran ihm anzuvertrauen, welch tiefen Eindruck dieses Mädchen
auf mich gemacht hatte, aber der Gedanke, daß er selbst Töchter hatte, hielt mich
davon ab.

ES war mir sehr lieb, als ich bald Gelegenheit fand ihm freundliches über
dieselben zu sagen. Er lenkte nämlich von selbst jetzt das Gespräch auf die Seinen,
indem er mich in seiner offenen Weise plötzlich fragte, wie mir meine Tante gefiele.

„Ich kann dir gar nicht sagen wie sehr," antwortete ich mit aufrichtig
empfundener Wärme, »ihre Güte und Freundlichkeit hat auf der Stelle mein Herz
gewonnen. Sie muß eine ganz vortreffliche Frau sein."

»Hm," machte er, dabei ins Weite sehend, »da könntest du im richtigen
Fahrwasser sein. — Wenn ein Mann «inen kostbaren Edelstein besitzt, so ist das
kein Grund davon zu reden, als wäre er ein Juwelier. Sie ist meine Frau und
diese Thatsache macht allem ein Ende, was ich wohl sonst gern über sie sagen
würde. Eins aber darf ich behaupten, — ein echteres Weib ist nie geboren
wordm; magS Frauen geben, die eben so echt sind, aber keine echter«. An ihr
ist kein Falsch; sie ist edel in Schal« und Kern. Ja , mein Sohn, deine Tante
,st ein Weib im besten Sinn des Wortes —, eine Kanadierin—, di« Tochter
einer Kolonie, deren Frauen Klipper ersten Ranges sind, — schlank im Bau,
schnell in der Aktion, zuverlässig bei jedem Wetter. Da hast du sie, wie sie ist,
besser kann ich dir'S nicht sagen."

»Und besser hätte ich sie in Jahren nicht kennen lernen können," rief ich,
ihm treu in die Augen sehend. »Welches Glück muß eS sei», solche Frau zu
haben und solche Töchter! Ja , Onkel, auch auf diese kannst du stolz sein. Schon
in den wenigen Stunden unserS Zusammenseins fühle ich mich durch ihr entgegen¬
kommendes, einnehmend«« Wesen in wahrhaft brüderlicher Zuneigung zu ihnen
hingezogen."

»DaS freut mich," sagte er sanft. »Ja ja, es find ein paar liebe, gute
Kinder, die das Herz auf dem rechten Fleck haben. Gott hat mich in ihnen gesegnet."

Während wir unsere Zigarre beendeten, sprach er nun noch von seinem
früheren Leben, von seinem Ringen und Streben, und wie seine Frau ihn dabei
unterstützt hätte. Dann brachte er die Rede auf meinen Vater, stellte Fragen
über meine Mutter, und ob ich Verwandte von ihrer Seite hätte rc. — So kam
die Zeit heran uns wieder zu den Damen zu begeben. Wir fanden dieselben um
ein großes offenes Fenster sitzen, wo sie den Weisen eines in der Entfernung
spielenden Orchesters lauschten.

Später nahm meine Tante Veranlassung Miß Hawke zu bitten, etwas zu
singen: Sie willigte ein, wenn Cousin« Amalie zuerst sänge.

Letztere ließ sich auch nicht lange bitten, ging an das Instrument, und sang
mit schwacher Stimme ein Volkslied. Danach nahm Miß Hawke, nach einem
schüchternen Blick auf mich, am Flügel Platz. Sie trug eine Ballade vor. Ich
weiß nichts mehr von der Melodie, erinnere mich auch nicht irgend welcher Poesie
im Text, trotzdem glaubte ich nie eine erhabenere Musik gehört zu haben. Nicht
der berühmteste italienische Sänger, der die unvergleichlichste Komposition zu Ge¬
hör gebracht, hätte auch nur annähernd rin so überwältigendes Entzücken in mir
Hervorrufen können, wie Miß Hawkes kleine, aber hübsche Stimme eS that. Und
dabei diese graziöse Haltung, diese kleinen wohlgepflegten Hände, deren zierliche,
schlanke Finger gleich Schneeflocken über die Elfenbeintasten tanzten, und dieses
volle wellige Haar, welches im Lampenlicht so goldig glänzte. — Ich war buch¬
stäblich ganz weg vor Begeisterung und mußte derselben Ausdruck geben.

Ja , MaatS, wenn eines Menschen Herz zu voll ist, so läuft «S über, so
gut wie ein Waschfaß oder ein Suppentopf. Ich war mir völlig bewußt, daß
meine Lobeserhebungen, welche ich mit denen der andern vereinigte, einen Beiklang
leidenschaftlicher Bewunderung hatten, aber ich konnte eS nicht ändern. Eine der
Cousinen sah mich an, die andere ihre Mutter, und diese bewegt« heftig ihren
Fächer. Miß Hawke sagte: „ES ist sehr freundlich von Ihnen, Mr. Seymour,
mir so großes Lob zu spenden, meine Stimm« läßt aber viel zu wünschen übrig,"
und mein Onkel meinte: »Na, ich weiß nicht, aber wie mir scheint, hat Jack
«inen außerordentlich fein gebildeten Geschmack," worauf er in schallendes Gelächter
auSbrach.

(Fortsetzung folgt)
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Amtliche Kelumtmachuugku.

Einladung.
Die freiwillige Feuerwehr der hiesigen Stadt feiert am Sonntag, den

23. ds. Mts. ihr fünfzigjähriges Jubiläum , an welchem auch auswärtige
Feuerwehren teilnehmen.

Im Hinblick auf die hohe Bedeutung der Feuerwehr, von welcher in Zeiten
ernster Gefahr Hilfe erwartet wird, erscheint eS als Dankespflicht der Einwohner¬
schaft, der Feuerwehr an ihrem Ehrentage möalichste Aufmerksamkeit zu erweisen.
Die Einwohner werden zu allgemeiner Brflaggnng ihrer Häuser eingeladen.

Stadtschultheiß Haffner.

Konkursverfahren.
Ueber daS NachlaßvermögendeS

Ferdinand Kreh, Kaufmanns in
Calw» wurde am 17. September 1900,
nachmittags6'/, Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Bezirksnotariatsverweser Zieg¬
ler  in Calw wurde zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungensind bis zum
15. Oktober 1900 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung deS ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters, sowie über
die Bestellung eines GläubigerausschuffeS,
eintretenden Falls über die in Z 132
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und die Veräußerung der Liegen¬
schaft durch den Konkursverwalter aus
freier Hand — und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen wurde auf
Dienstag,  den 23. Oktober 1900,

vormittags 11 Uhr,
— vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörig« Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Oktober 1900 Anzeige zu
machen.

Königliches Amtsgericht;u Calw.
Amtsrichter: Jahn.

Veröffentlicht durch
H.-Gerichtsschr. Schlier er.

Revier Hirsau.
Accord über KeMguug von

Hochwasserschaden.
Am Samstag , den SS. September,

vormittags v Uhr,
wird der Accord über die Beseitigung
von Hochwasserschäden an der Kohlbach¬
brücke (Erd-, Maurer« und Pflaster¬
arbeit) mit einem Kostenüberschlag von
200^ im öffentlichen Aufstreich in der
RevieramtSkanzlei vergeben. Der Ueber-
schlag kann jeden Tag früh 8 Uhr ein¬
gesehen werden.

Revier Calmbach.

Iladel-Stammhokz-
Jerkauf

am Freitag » den L8. Sept . IVO« ,
vormittag- 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Calmbach,
aus StaatSwald Ei-
berg  Abt . 25 Bra-
xenstich, 26 Sitzbank,
41St«phanSwasen,46
EselSteich und Kälb-
ling  Abt . 15 Wul-

zenschlägle, 25 KälblingSwiese, 26 Zeller¬
holz, 27 Blindbach:

Tannen mit einzelnen Forchen:
1008 Stück Langholz Normal mit Fm.:

417I.. 278 II , 272 III ., 234 IV..
8 V^ Draufholz 12 V. Klaffe;

084 Stück Ausschuß Langholz mit 762
I.. 230 II ., 173 III ., 149 IV., 4
V. Kl. Draufholz;

OS Stück Normalsägholz mit 32 1, 20
II., 13 III und

84 « Stück AuSschußsägholz mit 102I.,
23 II ., 51 III . Kl.

Kaus Nerkauf.
Jakob Hengle, Bäcker-

Meister hier, bringt seinen
WÄW Anteil an dem Wohnhaus

" - Nr . 76 in der untern Markt¬
straße, bei der äußern Brücke, am

Montag, de« 84 . Sept. 1000,
vormittags 11'/- Uhr,

wiederholt zur Versteigerung. In diesem
Gebäude wurde bisher Bäckerei mit Wirt¬
schaft betrieben, auch gehört zu demselben
der Uhrmacherladen. Als Kaufpreis
werden 8000 ^ verlangt, bisher sind
angeboten 7000

Stadtschultheiß
Haffner.

Hirsau.

Zierloren.
Am Sonntag, den 9. Sept. d. I ,

nachm, zwischen5 und 6 Uhr, ging im
Schweinbachthal in der Nähe der Wald¬
lust(Bleiche) ein ziemlich großes Opern¬
glas mit schwarzem Lederetui verloren.
Der redliche Finder wird ersucht, das¬
selbe gegen Belohnung von 5 Mark da¬
hier abzugeben.

Den 17. September 1900.
Schultheißenamt.

Mojer.

Prirmt-Auzeigerr.
Nächste Woche backt

Kaugenörehel«
Bäckermeister Hengle«

Verloren
ging eine angefangene Arbeit auf Drillich,
nebst Scheere und Garn. ES wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung in der
Red. d. Bl. abzugeben.

In meinem Hinterhause in der Salz¬
gaff« habe eine

Mahnung
mit 3 Zimmern und Zubehör (auch
Waschküche) bis 1. Januar zu vermieten.

C. Costenbader.

Ein freundliches

Logis,
bestehend in 2 Zimmern, Küche, Keller
und Holzplatz, auf 1. Januar oder auch
früher zu vermieten.

Wo, sagt die Exped. dS. Bl.
BraveL ehrliches

Mädchen
von 16—20 Jahren für Küche und HauL
auf 1. Okt. gesucht. Lohn 130—150»St.

Iriedrich Kävßker,
Buch- u. Papierhandlung, Calw.

Ein kräftiger, solider

Mann
findet in 14 Tagen dauernde Beschäf¬
tigung als Schuppenarbeiter bei

Güterbeförderer Berner.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem allzufrühen Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichen Gattin, Mutter, Tochter, Schwester und
Schwägerin

Frau Pavliue ReWe,
welche uns von so vielen Freunden und Bekannten der

' Stadt Calw in so wohlthuender Weise zuteil wurden,
sagen wir auf diesem Wege unser» innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
der Gatte : Carl Keischle aus Heilbronn,
die Eltern : Heinrich Schneider mit Brau

aus Heilbronn.

Kemillize Dn « p SM
Lest-l -rrgramin

für das

60jährige Jubiläum
Vorm 9'/»

9'/,
10 '/,

11—12

Nachm. 12'/-1

am 23 . September 1900.
Morgens 6 Uhr: Choral auf dem Marktplatz. Tagwache durch die Straßen

der Stadt.
Sammlung der Calwer Feuerwehr beim Spritzenhaus.
Zug in die Kirche zur Teilnahme am VormittagSgotteSdienst.
Uebergabe2 gestifteter Fahnenbänder auf dem Marktplatz.
Aufstellung der Geräte auf dem Marktplatz zur allgemeinen

Besichtigung.
Sammlung der Calwer Feuerwehr beim Spritzenhaus.
Abmarsch der Calwer Feuerwehr auf den Brühl und
Sammlung der geladenen Bezirksfeuerwehren und der Fest-

gäst» daselbst.
Feflzug durch die Lederstraße auf den Marktplatz;
Haupt-Uebung der Calwer Feuerwehr am Bäcker Niet-

hammer'schen Hause;
nach derselben Fortsetzung deS Festzugs durch die obere

Marktstraße, Marktplatz, untere Marktstraße, Bahnhof-
und Bischoffstraße zurück zum Brühl;

Begrüßungsrede.
Konzert der Feuerwehrmusik und geselliae Unterhaltung

im Badischen Hof bezw. den einzelnen Quartieren.

1'/.

Nach Ankunft daselbst:
Hierauf:

Den 17. September 1900.
Der verwaltungsrat.

Fmmllige Feilkrmhl Calw.
Einem Beschlüsse des Verwaltungsrats zufolge nimmt die freiwillige

Feuerwehr anläßlich ihres 80jährigen Jubiläums am nächsten Sonntag,
den SS. dS. Mts .» in corpore am

Vormittags-Hauptgotlesdieust
teil.

Nach dem Gottesdienst findet auf dem Marktplatz die feierliche
Uebergabe - er von Frauen und Jungfrauen gestifteten
Fahnenbän - er statt.

Sammlung vorm. S '/« Uhr beim Spritzenhaus, mit Helm, Gurte
und Armband.

ES wird erwartet, daß sich die Mannschaft an diesem feierlichen Akte mög¬
lichst vollzählig beteiligt und pünktlich auf dem Versammlungsplatze erscheint.

Den 17. September 1900.
Das Kommando.

Aucbtvieb- Verfteigerlmg.
Der kandrvirlschaMche Aezirksverei»

hat eine Partie Zuchtvieh , Simmenthaler
Raffe (Farren und trächtige Kalbeln), angekauft
und bringt dasselbe am nächsten

Freitag , de« 21 . September
(Matthäusfeiertag ),

nachmittag - von 12 Uhr a « ,
auf dem Brühl in Calw  zur öffentlichen Versteigerung.

Steigerungsberechtigt sind nur die Vereinsmitglieder, sowie die Ge¬
meinden des Oberamts Calw und werden dieselben zur Beteiligung freund-
lichst eingeladen.

Kak« , den 15. September 1900.
Uereinssekretar

Fechter.
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AllbentsHev Verband.
Okffeiltiilhkl Nortrag

des Herrn Reichstagsabgeordnelen vr . aus Berlin
über die „Chinesische Frage"

am Freitag , de« St . September , abends 8 Uhr, im Badischen Hof.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Ksbslsberger8tsnografsn-Versin6slw.
Beginn eines uene« Kurses für Anfänger Anfangs Oktober.

Teilnehmer wollen sich bei Hrn. Osrl 8sur , Kaufmann, melden. Der Unter¬
richt wird im neuen Mädchenschulhaus in den Abendstunden erteilt.

Dev Wovstanö.

lok vorn 20. äs. Ms . ad in meinem
fkrMsr keäerkLkk 'seken) iianss , am NarM neben
äem ölrsoir.

Islekonrulnumme ? vlie bistien iir. 34.

0r. meä. ksiokel.

k̂ soktssnvvslt k'isoksr
aus IsLZolä

ist HStlvn Ssmstsg voninittsgs iin kastkaus
min ,,8insob *' in Valse m » p»»sob « n.

Wohnungs -Anzeige.
Der Unterzeichnete wohnt vom 21. ds. Mts. a

eigenen Hause
sas - Zwinger Nr. 2S3. "Z

Hochachtungsvoll
Calw , den 17. Sept. 1900.

Unsere neu eingerichtete

Wem » il Kiastdckicd
pfehlen zu gefl. Benützung.

SLüöerL Sohu.

400 Zentner gesunde , schöne Luikenäpfel , sowie
200 Zentner große , schöne Tafeläpfel ( Goldparmänen)

franeo Pforzheim,  lieferbar vom t. bis 15. Oktober
dS. IS ., werde « zn kaufen gesucht.

Offerten mit Muster und Preisangabe sind zu senden an
MayerL vückel,

Pforzheim.
Bohuenbergerstraße 7.

M Sie AM „kkeilrliiß"
xibt Olsrvülu' kür äis ^ eeütksit uuserss

IsS.2 M - IoLlst .ts - LrsLm - ItS.M 11.
Llkra verlavAk nur

„? fsi1rin § " IiLLOlÜl -OrSLIL
anä vrsiss AaeüLümuuxeu Lllrueir.

l-Lnolin-fabrilr itsi'linilcvnfolkis.

Ia.amenk. Uetrolemn,
IL . waffevHelles

Arillant-Uetroleum,
Benzin,

Salmiakgeist,
Wrrnvspiritns,

Uarkettöodenwichse
(eigenes Fabrikat),

sowie

sämtliche Waschartikek
empfiehlt billigst

Ldr . LelilLttsrsr.

Zu haben in den meisten Geschäften,
xabrikant: Oktkl kvntNSr, KÜPPINgSN.

Osntnsr 'sMoliLe
in nvten Dosen mit 6em ttsminlegen.

svM- AspHakl
Dachpappe« bester Qualität,

Asphaltröhren für Abortleitungen,
Jsolierpappeu. Jsoliertafeln,

Holzeement, Dachteer,
Carbolinenm für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer . Jeuerbach,
Asphalt- n«d Heerpradukten-Kaörik.

28V« Mark und
3V« Mark

werden gegen guteI. Pfandsicherheit auf¬
zunehmen gesucht durch

Verw.-Akt. Staudenmeyer.
Unterzeichneter hat im Auftrag fol¬

gende Gegenstände zu verkaufen:
1 schöne Kiudervettkade mit

Strohsack und Watraze, 1
Kinderstnhk, eine« drei- «ud
eine« vierrädrige« Kinder¬
wagen.

8g . Kolb,
Stadtinventierer.

Breitenberg.

Waldverkauf.
Am Freitag , de« 21. September,

mittags 1 Uhr, kommt zum dritten
und letztenmal auf dem Rathaus in
Breitenberg zur Versteigerung:

ea. 4 '/, Morgen Nadelwald,
gegen der GlaSmühle,

ea. 4 '/- Morgen Eichwald, gegen
der Weikmühle, bester Wachstum.

3 Morgen Wiese.
Matthaus Junk.

Ca. 25 Ctr. trocken eingebrachtes

Heu,
sowie 25 Ctr.

Stroh
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
nach Calw geliefert an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Eine Partie

rNostfässer
hat zu verkaufen

Oekonom Schneider
in Calw.

»UUsrt- S«r«§.cm-

. ^ ruLLklireir , insbssovä.
Lrv8t8lLds,

twk kslst L.zs«srbl r»scLs.l
6sbr. kiitrL 8ol>velrer

iSsso>lill0lllsbiLi.Liseiixi„z .^ 8v»v !»I>. «mit,ick. ^

20 Mk. tägl . Nebenverdienst
f. Jedermann leichtu. anständ. Anfr. an
Jnduftriewerke Roßbach in Wolf¬
stein 11. 175. (Nückmarke beifügen.)

Wjldberg.
Einen neuen

Zstehgerwage«
verkauft äußerst zu ^ 180 . —

kn . bnos » .

Gin alleres Saphir
hat billig zu vnkaufend. O.

Ein tüchtiger, solider
Arbeiten

i findet bei hohem Lohn nebst freier Station
per sofort dauernde Stellung.

Güterbeförderer Scholl,
Neuenbürg a. Enz.

Große HeldlotLerieen.
Nächste Ziehung bestimmt 32. Sept.

Ebingerlose L 1 Bolksfestlose
L 1 UracherL 1 Straß¬
burger L 3 Wohlfahrtslose L
3 30-H. Jede Liste 15 versendet

N. 1-ong , Hauptagentur,
Stuttgart, Ntarktstr.

Ernstmühl.
Unterzeichneter hat eine schwere

K « h
(Fahrkuh) samt Kalb zu
verkaufen.

E . Pfrommer z Anker.

Nächsten
Oberkollwangen.

Samstag»  mittag-
1 Uhr, verkauft

Milch schweiue
Ulrich Hammanu.

Maurer gesucht.
Ein jüngerer zuverlässiger kann sofort

eintreten; dauernde Beschäftigung wird
zugesichert.

Georg Maier, Maurer,
Liebenzell.

io k '« « !»« Nt , b. Lolioxeo.
Srossts StsLIvrirovkodrL mit

Vsisanck on Nrivots.

knleürl» sM seit«») MM« »et imMfell

Telephon Ar. S. Drnck mü> « erlag der « . Oelschlä , er 'scheu  Bachdrnckeret. « erautwortltchr « anl Adolfs  tu «al» .
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